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47. Jahrgang 


Rot⸗grüne Koalition in der Tſchechoſlowalei 


Agrarier und Sozialiſten bilden das Kabinett — Vorläufiges Ergebnis der Senatswahlen 


Prag. Eine Zuſammenzählung der Sitze der bisherigen 
Regierungsparteien im neuen Abgeordnetenhaus ergibt, doß 
dieſe Parteien 14 Sitze verloren haben. Sie verfugen ſtatt der 
bisherigen 157 Sitze nur noch über 143 Sitze. Die Mehr⸗ 
heit iſt damit zur Minderheit geworden. Allem Auſchefe 
nach dürſte jetzt die Rot⸗grüne Koalition kommen. 


Die Juſammenſetzung des neuen Senats 

Prag. Die endgültige Zuſammenſetzung des neuen Senats 
wird ſich erſt nach der Verteilung der Reſtſtimmen durch den 
Zentralwahlausſchuß, der zu dieſem Zweck Anfang der nächſten 
Woche zuſammentritt übersehen laſſen. Nachſtehend die Ver⸗ 
teilung der im erſten Wahlgang gewählten Senatoren (in der 
1 Klammer die Zahl der vermutlichen endgültigen Sitzverteilung): 


Kommuniſten 7 7 5) 
Ungarn (6) 
Deutiche Wahlgemeinſchaft . 

(Bund der Landwirte und Arbeits- und Wirtſchafts⸗ 


= 


gemeinſchaft) 4 (9) 
Deutſche Sozialdemokraten ar) 
Tſchechiſche Nattonalſozialiſten 12 (56) 
Tſchechiſche Sozialdemokraten . 5 (0) 
Liga gegen die gebundenen Kandidatenliſten 1 1 
Tſchechiſche Narionaldemokraten 2 (8) 

4 Katholiſche Volkspartei 11 (15 

55 Agrarier 15 22) 

a Gewerbepartei 1 (6) 
Deutſche Chriſtlichſoziale 4 (8) 
Slowakiſche Volkspartei (Hlinka) 7 (9) 
Deutſche Nationalſozialiſten 3 (4) 


Proteſte gegen den polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrag 


Befürchtung einer Juduſtriekriſe in Deutſch⸗Oberſchleſien — Bedrohung der Landwirtſchaft? 


Beuthen. An das Answartige Amt und Reichswirtſchaſts⸗ 
miniſterium iſt von den Magiſtraten der drei oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrieſtädte Benthen, Gleiwitz und Hindenburg und 
von den vberſchleſiſchen Landgemeinden des Induſtriebezirks das 
folgende Telegramm geſandt worden: „Die im Induſtriebezirt 
verbreitete, ans ansländiſchen Onellen ſtammende Nachricht, daß 
die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land mit der Einrünmung eines gewaltigen Kohlenkontin⸗ 
gents zum Abſchluß gebracht werden, hat infolge der dadurch 
mit Sicherheit kommenden Wirtſchaftskriſe im oberſchleſiſchen Zn: 


duſtrierener eine ſolche Beunruhigung in der Bevölkernng hervor⸗ 


gerufen, daß wir um eine amtliche Erklärung Über den wahre g 
Stand der Angelegenheit bitten müfjen.“ 


Berlin. Wie vom RNeichsausſchnß der dentſchen Landwirt⸗ 
ſchaſe mitgeteilt wird, hat der landwirtſchaftliche Generalſachver⸗ 
ſtandige für die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen, 

Generallandſchaftsdirektor von Hippel: Königsberg, angeſichts 
der Entwicklung, die dieſe Verhandlungen genommen haben, ſich 
veranlaßt geſehen, ſein Amt als Generalſachverſtändiger nie⸗ 

[derzulegen. 


Clemenkel bildet das Kabinett 


Briand zur Mitarbeit bereit — Ein Block der Mitte 


Paris. Der mit der Negierungsbiinung beauftragte Sena⸗ 
tor Cle entel ſtattete am Mittwoch abend dem Präſidenten 
einen Beſuch ab, um ihu über feine bisherigen Berainngen in 
Kenntnis zu ſetzen. Beim Verlaſſen des Elyſees äußerte ſich Cle⸗ 
mentel ſehr zuverſichtlich und betonte, daß er ſeine Beratnn⸗ 
gen ſortſetzen werde 

Briamd gab ein Erklarung ab, worin er hervorhebt, daß 
er dem nenen Kan (ilementel ſeine anfrichtige Unter 
stützung zugeſagt habt 


9 

Paris. Mittwoch nachmittag tagte die radikalſozialiſtiſche 
Kammerjraktion. Die größere Gruppe, die von Dalimier und 
Montigeny geführt wurde, ſprach den dringenden Wunſch aus, 
daß die Partei bei den weiteren Verhandlungen über die Regie: 
rungsbildung jeden Verſuch einer Kon zentrations⸗Re⸗ 
gierung der Mitte auf das heftigſte bekämpfen ſolle. Die 
Mehrzahl unter der Führung Andree Heſſes war dagegen der 
Auifaſſung daß es verfrüht ſei, ſchon jetzt eine beſtimmte Haltung 
einzunehmen. Auch ſolle man die Fühlungnahme mit den an⸗ 
deren linksſtehenden Gruppen, vor allem mit den linken 
Radikalen nicht verlieren. Herriot bemühte ſich, die entgegenge⸗ 
ſetzten Auffaſſungen einander anzugleichen. 


Etienne Clemenkel 


Partg. Der mit der Kabinettsbildung beauftragte Elienne 
Elementel iſt Senator des Departements Puy de Dome und 
früherer franzöſiſcher Finanzminiſter. Er ſpielte während dis 
Krieges eine bedeutende Rolle in der Verſorgung Frankreichs 
mit Kriegsmaterial. Zur Zeit iſt er ſtellvertretender Präſident 
zt internationalen Handelskammer. Im Senat gehört er der 
Gruppe der radikalen Linken an, die etwa der radikalſozialiſtiſchen 
ammergruppe entſprechen; doch unterſcheidet ſich die Senats⸗ 
gruppe von der Kammergruppe durch ihre ablehnende Haltung 
den Sozialdemokraten gegenüber. Clementel, der die 60 bereits 
Überid,riiten hat, iſt ein Mann von außerordentlich gewinnenden 


und angenebmen Formen, ein feiner diplomatiſcher Kopf, der ſich ! 


als Leiter der internationalen Verhandlungen und nicht zuletzt 
als VBorjigender der internationalen Handelskammer den Ruf 
eines geſchickten und unparteiiſchen Politiekrs erworben hat. Ele: 
meutel, der als Finanzminiſter im erſten Kabinett Herriot ange: 
hörte, brachte dieſes Kabinett duich ſein Ausſcheiden zu Fall, *: 
er ſich damals in der Frage der franzöſiſchen Frankenſtützung in 
— 7 Gegenſaß zu der Leitung der Bank von Frankreich be⸗ 
and. 


Zur Regiernngstrife in Frankreich 
Clementel beanftragt. 
Der linksradikale Senator Clementel wurde vom Präſidenten 
der Republik mit der Neubildung der franzöſiſchen Regierung be⸗ 
auftragt. 


Die Königin von Schweden erkrankt 
Königin Viktoria von Schweden, eiee geborene Prinzeſſin von 
Baden und Enkelin Kaiſer Wilhelms J., iſt von einer Affektion 
der Lungen und der Luftwege nicht unbedenklich erkrankt. Die 
Königin, die im 68. Lebensjahre jtcht, leidet namentlich unter 

einem allgemeinen Kräfteverfall. 


Rücktritt des Preſſechefs 2 
des Inneuminiſteriums 
Warſchan. Der Chef der Preſſeabteilung des Innenminiſte⸗ 
riums, Redakteur Jerzy Plewinski, iſt zurückgetreten. Wie 
bekunnt, war Herr Plewinski der Verbindungsmann zwiſchen 
Sejm und Innenminiſterium. 


Die „Jeppelin“-⸗Arktisfahrt gefichert 

Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, find die Ver⸗ 
handlungen zur Beilegung der Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen der Beſatzung des „Graf Zeppelin“ nnd der „Aero⸗Arktis“ 
von Erjolg getrönt worden. Nachdem die materiellen Bedingun⸗ 
gen für die Beſatzung in bezug auf Verſicherung und Ent⸗ 
kohnung verbefjert werden konnten, ſteht unn mehr die Expedition 
jeit. Das Vorſtandmitglied der „Aero Arktis“ Dr. Bleiſtein hat 
ſich Bereits nach Ameriſa begeben, um mit den dortigen Behörden 
die Maßnahmen zur Unterſtützung auf dem amerikaniſchen Feſt⸗ 
lande (Alaska) zu beſprechen. 


7½ Stunden im engliſchen Bergban 
Der Vorſchlag der Regierung zur Arbeitszeitfrage. 

London. Das engliſche Kabinett wird den Vertretern der 
Bergarbeiter⸗Gewerkſchaft und der Grubenbeſitzer⸗Vereinigung die 
Vorſchlage für die Verkürzung der Arbeitszeit im Bergbau 
unferbreisen. Haudelsminiſter Graham will am Donnerstag 
im Unterhaus eine ausführliche Erklärung über den ganzen Re⸗ 
ſormplan für den Bergbau abgeben. In der am ſtärkſten um: 
ſtriltenen Frage, der Arbeitszeit. beſchreitet die Regierung den“ 
Mittelweg zwiſchen Forderungen der Bergarbeiter und der Auf⸗ 
faſſung der Grubenbeſitzer, indem eine Herabſetzung der Arbeite 
zeit zunächſt bis Mai nächſten Jahres vertagt und von dann ad 
eine Verminderung auf 73% Stunden vorgenommen wird. Die 
Einzelheiten des Plans, insbeſondere auch ſoweit die Schaffung 
einer allgemeinen Abſatzorganiſation und die mögliche Ver min— 
derung der Löhne bei Inkraftſetzung der verkürzten Arbeitszeit 
in Frage kommen, werden erſt auf der Sißung des Kabinetts am. 
heutigen Mittwoch feſtgelegt werden. 


Der geſtürzte Diktator 
Unineritiär lehnt Woldemaras ab, 

Kowno. Die philoſophiſche Fakultät der Kownoer Uninere 
ſität hat das Geſuch des ehemaligen Miniſterpräſidenten Wol⸗ 
demaras auf Wiedereinſetzung auf ſeinen früheren Lehrſtuhl 
abgelehnt. Die Ablehnung wird damit begründet, daß Wol⸗ 
demaras länger als vier Semeſter ohne Urlaub beantragt 
zu haben, ferngeblieben ſei und die Wiederbeſetzung des Lehr⸗ 
Tuhles nach der Univerſitätsſatzung nicht ohne weiteres angän⸗ 
gig fei, zumal er anderweitig beſeßt worden ſei. 


Siemens & Schuchert baut in Tſchiaturi 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde am Mitt⸗ 
woch zwiſchen dem Volkswiriſchaftsrat der Republik Georgien und 
der Firma Siemens u. Schuckert ein Vertrag unterzeichnet über 
den Bau einer Ferro⸗Mangan⸗ Fabrik in Tſchiaturi. 
Eine Gruppe ſowjetruſſiſcher Ingenieure begibt ſich nach Deutſch⸗ 
land, um dort die Möglichkeiten für den Bau dieſer Fabrik zu 
ſtudieren. Einzelheiten über dieſen Vertrag fehlen noch. 


Brandunglück im Korridor 

a Berlin. In dem Kirchdorſe Lubowitz im Kreiſe Lauten⸗ 
burg (Weichſelkorridor) brach wie Berliner Blätter aus Dir⸗ 
ſchau melden, auf einem Grundſtück, deſſen Gebäude noch mit 
Stroh bedeckt waren, Feuer aus, das durch den Wind begünſtigt 
auf die Nachbarhäuſer übergriff. Innerhalb weniger Stunden 
wurden 39 Gehöfte ein Raub der Flammen. Unter den abge⸗ 
brannten Gebuuden befand ſich auch eine ganze Reihe maſſiver 
Häuſer. 300 Perſonen find durch das Brandunglück obdachlos 
geworden. Die Feuerwehren waren infolge Waſſermangels 
völlig machtlos 


Aus Verſehen den Neffen erichoffen 


Stuttgart. Der Wirt einer Kleinkaliberſchießbahn erſchoß 
irrtümlicherweiſe ſeinen Neffen. Der junge Mann hatte in der 
Dunkelheit ans Fenſter geklopft. Als der Wirt nachſehen wollte, 
wurde er durch das Licht einer Taſchenlampe ſo verwirrt, daß er 
einen Schuß abgab, der ſeinen Nefſen tödlich traf. 


Opfer der polifiſchen Leidenſchaft 

Wien. Der entlaſſene Ungeftellie der ſtadtiſchen Straßen⸗ 
bahn, Spannbauer, gab auf den Haupiverirauensmann der 
Stadtbahn, Hegmann drei Schüſſe ab, wodurch diefer ſchwer ner: 
letzt wurde Beim Verhör gab Spannbauer an, er ſei gekündigt 
worden, weil er ſich geweigert habe, dem republikaniſchen Schutz ⸗ 
bund beizutreten und konfeſſionslos zu werden. 


Das Märchenbuch als Königsgeſchenk 
Warſchau. Der polniſche Außenminiſter, der z. 31. in Bus 
kareſt weilt, ſollte von dem jetzt 7 jährigen König Michsel em ⸗ 
pfangen werden. Lange haben ſich die Regierenden in Warſchou 
den Kopf darüber zerbrochen, was bei dieſer Gelegenheit als 
Geſchenk überreicht werden sollte. Man iſt dann zu dem Ent: 
ſchluß gekommen, dem Beherrſcher der verbündeten Nation ein 
Märchenbuch „Die Heinzelmännchen und die Waſſenkinder“ mit 
ſchönen bunten Bildern zu ſchenten. 


Billige Taſchenkücher 

Brüſſel. Ein bekanntes Brllſſeler Original, der vielfache 
Millionär Becart, der als ein beſonderer Vorkämpfer der Hy⸗ 
giene gilt, hat den Kampf gegen das gewöhnliche Taſcheniuch 
aufgenommen. Er verſchenkt in vielen Tauſenden Exemplaren 
Taſchentücher deren Flächen deutlich unterſcheidbar find. Be⸗ 
nutzbar davon iſt nur die eine Seite, die mit der Taſche nicht 
in Berührung kommt, alſo frei von jeder Unreinlichkeit ift. Vor⸗ 
läufig freuen ſich die Brüſſeler über die billigen Taſchentücher, 
ob fie Mh ſpäter die „hygieniſchen“ Taſchentücher kaufen werden, 
iſt die andere Frage. 


Ein Bein, eine Brille und 100000 Dollars 

Chitago. Miß Shaty, Tochter eines der Corned⸗Beeſ⸗Ma⸗ 
gnaten von Chilago, hatte einen Mann fo unglücklich über 
fahren, daß ihm ein Bein amputiert werden mußte Sie wurde 
auf einen Schadenerſatz in Höhe von 100 000 Dollar verklagt. 
Miß Shaty behauptete nun in der Verhandlung, der Mann 
wäre blindlings in ihren Wagen Hineingelaufen, aber da der 
Unfall ohne Zeugen vor ſich gegangen war, ſtunden ihre Aus⸗ 
ſichten recht ſchlecht. Da kam ihr Anwalt auf den Gedanken, den 
augenſcheinlich recht kurzſichtigen Kläger zu fragen „Sit bei dem 
Unglück eigentlich ihre Brille zerbrochen?“ — „Die habe ich“ 
antwortete unbeſonnen der Mann, „la gar nicht aufgehabt.“ 
Worauf Miß Shaty freigeſprochen wurde. 


Die höflichen Chauffeure 
Neuporl. Vor einiger Zeit iſt in Neuyork eine neue Auto⸗ 
droſchkengeſellſchaft gegründet worden. deren Chauffeure meiſtens 
Werkſtudenten ſind. Das Reglement der neuen Geſellſchaft ent⸗ 
hält ſtrenge Bedingungen, ſo werden die Chauffeure jeden Mor⸗ 
gen daraufhin geprüft, ob fie friſch raſiert ind und ihre Klei⸗ 
dung in fledenlofem Zuſtand tft. Rauchen und Trinken während 
der Dienſtzeit iſt ſtreng unterſagt, und von jedem Chauffeur 
wird verlangt, Regenſchirm, Kleiderbürſte und Handſpiegel für 
die Paſſagiere mitzuführen. Dieſe vorgeſchriebene Höflichkeit 
macht ſich durchaus bezahlt, denn die Droſchken der neuen Geſell⸗ 

ſchaft werden von jedermann in Neuyork bevorzugt. 


Der Gipfel des Ainchinngunga von deuk⸗ 
5 ei faſt erobert 


London. Der Bergſteigergruppe der deukſchen Himalaya⸗ 
Expedition iſt es nach Meldungen aus Kalkutta gelungen, den 
9880 Meter hohen Gipfel des Kinchinyunga bis auf 730 Meter 


Ein pommerſches 


durch unterirdiſche 


—.— 


Quellen gefährdet 


Bei dem Dorf Buſſin unweit Schlawe hat der Aus ruch einer bisher unbekannten unterirdiſchen Waſſer⸗ 

ader eine Ueberſchwemmung hervorgerufen, die eine ganze Reihe von Gehöften ernſtlich gefährdet. Ob⸗ 

wohl Erdmaſſen, die auf einer Feldbahn herangefüh t werden, ſtändig in das ſteigende Waſſer geſchüttet 
werden, hat man bisher der drohenden Verſumpfung nicht Herr werden können. 


In 10 Stunden 
von Konffantinopel nach Berlin! 
Dleſe Leiſtung hat ein Poſiflugzeug der Deutſchen Luft 
hanſa, das die Möglichteit der Schaffung großer Peſt, lugſtrecken 
nach dem Ballan erkunden follte, am 29. Oktober vollbracht. Die 
Beſatzung beſtand aus dem Leiter der Abteilung „Sonderflüge“ 
der Lufthanſa, Joachim von Schröder (links), dem- Flugtap!tän 
Albrecht (rechts) und dem Bordwart Eichen topf (Mitte). 


ztahezu kommen. Der Kinchinnunga iſt dem Vergrieſen Mount 
Evereft benachbart. Seftiger Schneefall und grimmigfte Kälte 
zwangen die mit Sauerſtoffapparaten vor zehende Gruppe hier 
zur Umkehr. Die Bewegungsfreiheit der Expedition wird ourch 
einen mit Froſtwunden darnicderliegenden Kameraden beein⸗ 
trächtigt. Ein in Darieeling eingetroffenes Milglied. der Ex pe⸗ 
dition berichtet, daß, abgeſehen von dieſer Erkrankung, alle Mit⸗ 
glieder der Gruppe wohlauf jeten. B 


Die fühere Gelieble mit der Hunde⸗ 
peitſche faſt kotgeſchiagen 

Stodholm. Großes Auſſehen erregte hier eine ſeit mehre⸗ 
ten Tagen vor ſich gehende Gerichtsverhandlung in Norrtöping 
gegen einen hohen ſchwediſchen Staatsbeamten, der beſchuldigt 
iſt, ſeine frühere Geliebte überfallen und mißhandelt zu haben, 
wobei feine Frau ihm Beiſtand leiſtete. Der Angeklagte, Ahr 
teilungsdirektor Lindquiſt, hat nach mehrtag'gem Leugnen nun⸗ 
mahr elngeſtanden, die Kellnerin Hildur Sorsmun, die er zu 
einer Autofahrt ein⸗eladen hatte mit einer Hundspeitſche jo ges 
ſchlagen zu haben, daß ſie ohnmächtig liegen blieb. Lindauiſt 
hat ſich zur Zahlung eines Schmerzensgeldes in Höhe von 10 900 
Kronen bereiterflärt, worauf die Kellnerin ihre Anklage zu uck⸗ 
zog. Wahrſcheinlich wird jedoch der Staatsanwalt die Ange⸗ 
legenheit weiter verfolgen, da lebensgefährliche Mißhandlung 
und Frelheitsberaubung vorliegen. 


Das Todeszimmer in der Lubianka 

Moskau. Die blutige Tſchela, die ſich jetzt GPU. nennt, volle 
ſtreckte in »den letzten Tagen etwa 60 Todesurtelle. Ohne Ge⸗ 
richtsurteil, ohne daß ſich die Beſchuldigten verteldigen konnten, 
mordet fie. Die Hinrichtungen finden in einem hiſtoriſchen Kan 
binett, in der Lublanka, dem Tſchekagefängnls, ſtatt. Es iſt der 
gleiche Raum in dem im Jahre 1927 Prinz Paul Dolgorulois 
mit neunzehn anderen bekannten Perſönlichkeiten umgebraczt 
wurde. Die Verurteilten müſſen ihre Kleider ablegen und in 
ihren Unterkleſdern das Todeszimmer betreten, wo fie dann mit 
einem Revolverſchuß in das Genick getötet werden. 


59. | Fortſetzung. 


Nachdruck verboten. 
Erſchrocken eilt der Großreicher an ihr vorüber nach 


des Sohnes Kammer. Und daß es ſchlimm mit Peter ſteht. 
fieht er auf den erſten Blick. Sein fahles Geſicht fieht 
fleckig aus, der Blick hat etwas Irres, und obwohl er 
Decke und Federbett bis ans Kinn beraufgezogen hat, 
eh ſeine Zähne klappernd im Schüttelfroſt anein⸗ 
ander. 

Als der Großreicher am Fußende die Decke zurück⸗ 
ſchlägt, um nach dem kranken Fuß zu fehen, fährt er ent⸗ 
ſetzt zurück. Das ganze Bein iſt hochaufaeſchwollen und 
blaurnt, an manchen Stellen ſchwärzlich gefärbt. 

„Schnell lauf eine nach dem Doktor!“ herrſcht er Agerl 
und die mit ihm eingetretene Brigitte an „Die andere 
fol Eis bringen!“ 

Da an ſitzet er ſtumm und allein am Bett des Kranken. 
der ſichtlich ohne Bewußtſein iſt und haſtig und leiſe zu⸗ 
ſammhangloſe Worte vor ſich hinmurmelt. 

Anfangs achtet der Großreicher nick! darauf Denn 
nachdem der erſte Schreck Über den Zuſtand in dem er 
Peter gefunden, vorüber iſt, weckt fein Anblick die Ertn⸗ 
latenn an Julas Mitteilungen, die wie ein Alp auf ihm 
aſten. 

Der hat den Hof auf der Oedleiten angezündet und ſie 
hat büßen müſſen dafür! Hat alles ſtumm auf ſich genom⸗ 
men, um ihm, dem Großreicher, die Schande zu erſparen 

„Weil du mir einmal der liebſte Menſch auf der Welt 
warſt und ich das hab nie vergeſſen können“ 

Die Augen werden ihm feucht Ja, das war ſie, ſein 
Julerl —! Dieſelbe iſt fie geblieben, die fe vor zwanzig 
Jahren geweſen, allweil nur für andere bedacht. nie für 
ſich ſelbſt. Ganz Liebe und Treue und Opfermut. 

Er fährt erſchrocken auf. Peter hat eine heftige Be⸗ 
wegung gemacht und ſchreit auf: „Nit da hin, Friedl — 


den Schluchtweg — da können ſie uns nit nach — der 
Krappl iſt's und der Jäger Lenz“ 

ee. Gemurmel folgt. Dann wieder Worte 
ſcheinbar ohne Zufammenhang, aber für den weitvorge⸗ 
beugten, mit entſetzten Blicken auf den Kranken ſtarren⸗ 
den Vater nur zu verſtändlich 

Einzelne Momentbilder find’s, die offenbar als quä⸗ 
lende Erinnerungen jetzt verworren durch den Kopf des 
Flebernden ziehen. 

„Nein — ſchießen nit, 
fo auch aus — hab ja den 9 

Wieder ein Aufſchrei. 

„Der Hund —! Jeſus der Hund —! Sie haben den 

und abgelaſſen! Warte Beſtie — das ſollſt mir 
ezahlen! — Wenn ich nur könnt, wie ich wollt — ſtück⸗ 
weis tät' ih dich hinmachen — aber wart nur — mor⸗ 
gen beißt du keinen mehr! — Jeſus, Jeſus, das Wehtun! 
Nein, feinen Bader — tät ja die Wunde ſehen — nachher 
wär alles verraten! — Höllenſakra — das Weh tun — 
wie Feuer!“ 

Heulendes Stöhnen, das allmählich in Wimmern über⸗ 
geht. Grauenhaft iſt's auzubören Den Großreicher über 
läuft es eiskalt. Und doch empfindet er kein Mitleid, fon- 
dern nur zorniges Enthetzen. 

So ſchlecht war der Bub fo bis in den Grund ſchlecht 
und verdorben, und er der Vater, hat nichts geahnt davon 

Gegen jeden hat er Argwohn gehabt wegen der Wil 
derergeſchicht nur gegen den Buben nicht! le hätte er 
auch das vermuten können? Für faul, verlogen und grau- 
ſam hat er ihn gehalten, aber doch nie fühlg, Verbrechen 
zu begehen! 

Peters Wimmern geht in kicherndes Lachen über 

„Hei, wie das ſchön brennt! — So rot — rot — rot —! 
Gelt, Ketten Hiesl. die Ohrfeigen kommen dich teuer zu 
ſtehen? Ja, Ketten⸗Hieslin — ich ſag's ihm ſchon — nur 
nit verraten —" 

Der Großreicher hält's nicht länger aus neben dem Bett 
Ihm iſt, als müßte er ſich noch an dem Totkranken ver⸗ 
greifen, wenn er länger zuhört. 


et — wir kommen ihnen 
ttenſchlüſſel“ 


Er ſteht auf und tritt ans Fenſter, wu er in die Nacht 
hinausltarrt. Bald danach kommt der Arzt, gefolgt von 
Brigitte und Agerl. die einen Eimer voll Eis mitbringt 

Der Großreicher nimmt es ihr ab und ſchickt die beiden 

rauen ſort Sie ſollen nicht hören, was Peter da im 
ieber ausplaudert — 4 

Dann hält er dem Arzt das Licht während der Unter 

uchung. Peter brüllt vor Schmerzen und ſchlägt wird um 


„Steht nit gut?“ fragt der Bauer, nachdem der Arzt 
die Decke wieder über den Kranken gelegt und ſich ſchwei⸗ 
gend mit ernſtem Geſicht aufgerichtet hai 

„Nein Grofßreicher, ich darf's Euch nicht verſchweigen, 
es ſteht ſehr ſchlimm — beinahe hoffnungslos. Warum 
habt Ihr mich nicht früher gerufen?“ 

„Der Bub hat's nit zugelaſſen Er ſpringt zum Fenſter 
hinaus, wenn wir einen Doktor holen, hat er gejagt Wir 
haben's auch nit wiſſen können. daß es io ernſt iſt denn er 
hat den Fuf nit anſchauen fallen und feinem verraten daß 
— der Sund ihn gehiffen hat! Und weil er vor ein paar 
Wochen von der Leiter gefallen ift, haben wir gemeint, die 
Schmerzen wären bloß davon her Erſt vor einer Stunde, 
wie er ſchon nicht mehr bei ſich war habe ich den Fuß 
Angeſchauf und wahl gemerkt. wie es ſteht Da habe ich die 
Brigitte gleich um Euch geſchickt “ 

„Es tft Blutvergiitung eingetreten durch den vernach⸗ 
läſſigten Hundebiß Geſtern vielleicht noch hätte eine Ab⸗ 
nahme des Fußes ihn retten können Jetzt iſt's wobl zu 
ſpat dazu In geilteing kann fie nicht vorgenommen wer: 
den, und ehe wir ihn ine Spital der Areisitadt bringen, 
wäre er tot So müßt Ihr Euch wohl aufs Schlimmite 
gefaßt machen. Großreicher!“ 

Der Bauer jagt kein Port zu dieſer Mitteilung Stumm 
ſtarri er vor ſich hin, während Peter jetzt völlig regungs» 
los daliegt, als wäre alles Leben bereits aus ihm ent- 
wichen 

Der Arzt macht, daß er fort kommt Helfen kann er 
nicht, und die ſtarre Ruhe des Bauern iſt ihm unheimlich. 

„In ein paar Stunden komme ich wieder nachſehen,“ 
lagt er noch an der Tur, (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Poligerlihe Anordnung für das Feſt „Allerheiligen“. 
8 Die Polizeidirektion Kattowitz ordnet an, daß nach 
5 12 der Polizeiwerfügung vom 14 4 1912 betref⸗ 
fend die Heilighaltung von Sonn⸗ und Feiertagen, am 1. 
November (Allerheiligen) und 2. November rde 
verboten find: 1. öffentliche Tanzvergnügen und Bälle. 2 
Vokal⸗ und deklamatoriſche Vorführungen, Theatervorſtel⸗ 
lung und alle Muſikaufführungen, deren Charakter nicht 
ernſthaft iſt. Verboten ſind gleichzeitig ohne Unterſchied 
alle Vorführungen in den Kabaretten. Außerdem find die 
Vorführungen in den Varieteetheatern und in Zirkuſſen 
erſt vor 18 Uhr ab geſtattet. 3. Außerdem ſind an dem 
Vorabende von Allerheiligen alle öffentlichen Tanzvergnü⸗ 
gen und Bälle verboten. 


Apothekendienſt am Freitag 
(Allerheiligen) hat die Berg⸗ und Hüttenapotheke. 


Verband Deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz 

»s: Auf die am Freitag (Allerheiligen), abends 528 Uhr, im 
Saale Generlich ſtattfindende Allerſeelenfeler wird nochmals Hin: 
gewieſen und gebeten, daß alle Mitglieder, fomie Satholiihe Ver. 
eine von Laurahütte und Umgegend dieſe ernſte Feier durch zahl ; 
reichen Beſuch unterſtützen. 


Serzſchlag. 
:9: Beim Kohlenklauben auf der Bergehalde erlag der 
Invalide Boron einem plötzlichen Herzſchlage. Die Leiche 
wurde in das Knappſchaftslazarett Laurahütte geſchaffi. 


Jele gramm! 


„Graf Zeppelin“ 


landet Freitag um 1% Mr in den 
Aammer - £ichtspielen 
9 


Graf Zepperlin angekommen! 


Allen, denen (id bis jetst nidht die Se- 
Isgenfieit geoßoten Matte. ‚Graf Zeppe- 
Hrn zu feen. bietet fidf dielelbe ab Frei- 
tag Dis Montag in den fiefigen Kam- 
merlichtfplielen! Darım auf! in die 
Kammerliditfpiele! 


Jugendgruppe des B. D. K. in Polen, Ortsgruppe 
Siemianowitz. 

6 Obengenannte Gruppe hielt am Mon tag abends 
„ Uhr bei Duda ihre Sitzung ab, welche recht gut beſucht 
war. Die Sitzung wurde vom Jugendleiter mit dem Gruße 
„Got ſegne die chriſtliche Jugend eröffnet. Nachher wurden 
die Mitglieder auf die am 1. November ſtattfindende 
Allerſeelunfeier aufmerkſam gemacht Die neu gegründete 
Bibliothek wurde beſonders empfohlen. Darauf wurde ein 
Vortrag gehalten über „Stadt und Land Poſen“. Der 
Redner ſchilderte die ſchöonſten Sehenswürdigkeiten und 
feſſelte damit die Zuhörer bis zum letzten Wort. Starker 
Beifall belohnte feine Mühe. Mit dem Wahlſpruch 
„Tapfer und Treu“ wurde die Sitzung geſchloſſen und jeder 
trat den Heimweg an mit dem Gedanken, einen ſchönen 
Abend verlebt zu haben. 


Die freiwillige Sanitätskolonne 
in Siemianowitz hält ihre Monatsverſammlung im Saale 
des Herrn Pawera auf der Barbaraſtraße, am Sonntag. den 
3. November, um 2 Uhr nachmittags ab Um zahlreiche Ber 
teiligung wird gebeten. 6: 
Verbrüht. 

8. Beim Feuermachen mit Zuhilfenahme von Spiritus 
erlitt die in Michalkowitz wohnende Pauline Milig eine 
ſtarke Verbrühung an Geſicht und Händen. Sie wurde in 
das Krankenhaus in Siemianowitz gebracht. 


Standesamtliches. 

:5: Vom 19.—25. d. Mts., wurden 8 Anaben und 11 
Mädchen geboren. Geſtorben find: Gerhard Kwapik, 1 Jabr 
alt: Bergmann Karl Gawliczek, 25 Jahre alt; Witwe 
Franziska Kalabis, 68 Jahre alt; 1 Gindos, 65 
alt; Paul Drobig, 33 Jahre alt Antonie Bendek, 31 Jahre 
alt Dr. Curt Strobel, 71 Jahre alt; Luiſe Barnaſch, 78 
Jahre alt: Johann Logiew, 1 Tag alt; Grubeninvalide 
Johann Puſch, 75 Jahre alt; Elfriede Skworz, 3 Wochen 
alt, Anna Lipinski 3% Stunden alt. 


Der hentige Wochenmarkt 

lit beſonders ſtark beſucht und finden die vielen Kränze und das 
Taunenreiſig reißenden Abſatz. Für die andere Ware zahlte man 
3 Pfund Aepfel 1,10 Zloty, Grünzeug 1.00 Zloty, Zwiebeln 20 
Groſchen und Kraut 20 Gtoſchen pro Pfund, 1 Bund Mohrruben 
15 Groſchen, 1 Kopf Blumenkohl 50 Groſchen und Welſchkohl 25 
Groſcken. 1 Pfund Kochbutter 3,20 Zloty. Eßbutter 3,40 Zloty 
und Deſſertbutter 3,80 Zloty, 4 Stück Eier 1.00 Zloty. 1 Pfund 
Rind'leiſch 1.50 Zloty, Kalbfleiſch 1,80 Zloty, Schweinefleiſch 1,80 
Zloty, Speck 1.90 Zloty. Talg 1,20 Zloty. Krakauerwurſt 2,20 
Zloty, Leberwurſt 2,20 Zloty, Preßwurſt 2.20 Zloty und Knob⸗ 
lauchwurſt 2.00 Zloty. 


Im Kino „Apollo“ 

geht eine noch nie dageweſene Senſation fir Stiemlanowice 
über die Leinwand Ab Freitag erſcheint ein Filmmeiſter⸗ 
werk, betitelt „Das U-Boot S. 44“ — Submarine. Dieſer 
Film ſchildert uns wahre Begebenheiten aus dem diesjähri⸗ 
gen engliſchen Seemanöver. Ein engliſcher Schlachtkreuzer 
rammt verſehentlich das U-Boot S. 44 und verurſacht ſo⸗ 
fortiges Sinken desſelben ſamt der Besatzung. Der beſte 
engliſche Taucher, der im Ausland weilt und erfährt, daß 
mit der Beſatzung auf dem Meeresgtunde im Boot auch fein 
beſter Freund eingeſchloſſen iſt, elt dieſem zu Hilfe und 
rettet, trotzdem ihm dauernd dabei der Tod in Augen 
fieht, die geſamte Mannſchaft. Man beachte das heutige 
Inſerat! 


Preſſekag vor Gericht 


Am geſtrigen Mittwoch kamen vor der Preſſeabteilung dis 
Landgerichts in Kattowitz wieder eine Reihe Preſſeprozeſſe zum 
Austrag. Zu verantworten hatte ſich diesmal auch der Chefredak⸗ 
teur Rumun von der „Polska Zachodnia“. Rumun kritiſiert⸗ 
in dem Artikel „Niechaj przemowi lud ſlonski“ in ſcharfſter Weiſe 
den Schleſiſchen Seim. durch welchen ſeinerzeit der Dringlichkeits⸗ 
antrag der Sanarjaleute in der Angelegenheit betr. dag Nieder⸗ 
laſſungsrecht der Reichsdeutſchen glatte Ablehnung fand. 

Zugleich zog Rumun in wenig gewählten Worten gegen den 
Abgeordneten Korfanty, welcher „Verdreher“ und „Unruheſtifter“ 
genannt wurde und welchem er Machenſchaften mit den Deutſchen 
nachſagte. Rumun wurde als Autor des fraglichen Artikels zu 
einer Geldſtrafe von 50 Zloty verurteilt. Der verantwortliche 
Redakteur Dylong kam frei. 

In drei Fallen wurde gegen Redakteur Dr. Hoffmann 
von der „Kattowitzer Zeitung“ verhandelt „Er ſoll nach Deutſch⸗ 
land auswandern“ lautete der erſte Artikel, in welchem zum Aus⸗ 
druck gebracht wurde, daß der Gemeinde vorſteher Olszowski dem 
Bergmann Niſurek eine dieabezügliche Antwort zuteil werden 
ließ, welcher auf der Straße von Rowdys mißbandelt wurde, weil 
er ſeine Kinder der Minderheitsſchule zuführte Gemeindevor⸗ 
ſteher O konnte ſich vor Gericht nicht mihr darauf entſinnen, wel⸗ 
chen Sinn ſeine Worte damals hatten. Redakteur Dr. Hoffmann 
wurde freigeſprochen. 

Ein anderer beanſtandeter Artikel hatte die Bezeichnung 
„Alitz iſt unſchuldig — dafür verbürge ich mich“. Hier handelte 
es ſich um einen Auszug einer Rede des Senators Dr. Pant, wel⸗ 
che auf der Generalverſammlung der „Katholiſchen Volkspartei“ 
gehalten wurde. Redakteur Dr. Hoffmann beantragte die Vor⸗ 
ladung die Senators Dr. Pant, was jedoch abgelehnt worden iſt. 
Das Gericht vertrat den Standpunkt. daß durch den betreffenden 


Arlikel und die erhobenen Behauptungen die polniſche Gerichts⸗ 
barkei. in Mißkredit gebracht worden iſt und verurteilte Redal⸗ 
teur Dr. Hoffmann zu einer Geldſtrafe von 500 Asty. Der An⸗ 
klagevertreter hatte 1000 Zloty beantragt. 

In dem dritten Artikel unter der Bezeichnung „Schlaglichter 
— Wolewodſchaftsſorgen der polniſchen Preſſe“, handelte es ſich 
um Wiedergabe polniſcher Bläitermeldungen, in denen u. a. auf 
die eingetretenen Verhältniſſe in Schleſien nach Amtsantritt des 
Mo woden Grazynski zurückgegriffen wurde Das Urteil für Res 
dakteur Dr. Hoffmann lautete auf eine Geldſtrafe von 50 Zloty. 
Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf 500 Zloty. 
In der „Polonia“ wurde ein Bericht über einen Spionage⸗ 
prazeß. welcher feinerzeit in Tarnowitz ftattfand, beanſtandet, weil 
über den Antrag des Staatsanwalts berichtet wurde. Der An⸗ 
klagevertreter vertrat den Standpunkt, daß dieſer Antrag hinter 
geſchloſſenen Türen geſtellt wurde und die Zeitung nur über das 
Urteil zu berichten hatte, zu welchem die Oeffentlichkeit zugelaſſen 
worden iſt. Das Gericht war entgegengeſetzter Anſicht und ſprach 
den verantwortlichen Redakteur frei, weil durch die erfolgte Ver. 
offentlichung die Intereſſen des polniſchen Staates in keiner Teile 
gefährdet worden find. 
Von den we teren Prozeſſen, welche noch angeſetzt waren, tft 
eine Verhandlung gegen Redakteur Kuſtos zu erwähnen, welche 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurde. In dieſem 
Fu. handelte es ſich um Anwüpfe gegen einen Oberleutnant, dem 
Unmoraliſche Handlungen nachgeſagt wurden. Hierbei ging es 
um die Artikelſerie im „Pranger“ unter der Bezeichnung „Was 
agt der General dazu“. Redakteur Kuſtos ſtellte Antrag auf 
Vernehmung von Zeugen. Dieſem Antrag wurde ſtattgegeben und 
der Prozeß bis auf weiteres vertagt. 


ueb' immer Treu und Redlichkeit. 


2 Wochen Geſüngnis für einen Auſſtändiſchenpräſes 


Als ein äußerſt unverträglicher Menſch entpuppte ſich der 
Präſes des Schleſiſchen Aufſtändiſchen⸗ Verbandes, Ortsgruppe 
Jofefsdorf. Seit Jahren ſchon hatte dieſer Jerzy Sieron mit 
dem Gemeindeſekretär Heinrich Przondzion Unſtimmigkeiten. In 
den ſpäten Abendſtunden des 16. April näherte ſich nun Sie ron 
dem Gemeindeſekretär, welcher ſich in Begleitung ſeiner Frau 
befand, die einen Kinderwagen vor ſich her ſtieß, und begann 
den Przondzion anzupöbeln. Sieron ſtimmte das deutſche Lied 
„Ueb immer Treu und Redlichkeit“ an, vermutlich, um den 
Sekretär irgendwie in die „Wolle“ zu bringen. Dieſer Verſuch 
verlief reſultatlos da der Gemeindesekretär die Abſicht durch 
ichaute und darauf gar nicht reagierte. 

Der Aufſtändiſchenpräſes folgte dem Ehepaar weiter nach 
und begann nun in wüſten Ausdrücken zu ſchimpfen. Er wurde 
immer aufgereizter, da der Sekretär feine Ruhe behtelt und tat, 
als ginge ihm die Sache gar nichts an Sieron machte ſich nun 
am Kinderwagen zu ſchaffen. Gemeindeſekretär Przondzion 
forderte ihn energiſch auf, ſich fortzuſcheren, worauf Sieron 


darauf losfluchte, was das Zeug hielt, ohne jedoch von ſeinem 
Vorhaben abzuluſſen. 

Nun ging dem Sekretär doch die Galle über. Er ſtieß den 
aufdringlichen Sieron vom Kinderwagen fort und rief um poli⸗ 


zeil iche Hilfe, da er ſich der Zudringlichleiten, welchen er mit 
Frau und Kind feitens des betrunkenen Aufſtändiſchenpröſes 
ausgeſetzt war, nicht mehr erwehren konnte. Ein Schumann 
erſchien zur Stelle, welcher ſich von dem Sachverhalt in Kennt⸗ 
nis ſetzen ließ und daraufhin den Eheleuten P. ſeinen Schutz 
anbot, damit dieſe ohne weiters Beläſtigungen nach ihrer Woh⸗ 
nung gelangen konnten. 

Auf Grund einer Anzeige hatte ih fetzt Aufſtändiſchenpraſes 
Sieron vor dem Burggericht Kattowitz wegen Ruheſtörung zur 
ſpäten Abendſtunde, Beläftigung und Beamten⸗Beleidigung zu 
verantworten. Sieron gab an, daß er damals ſchwer betrunken 
geweien iſt und ſich an die Vorfälle an dem fraglichen Abend 
nicht mehr erinnern könne. Er erklärte, daß er Offizier jei 
und zwiſchen ihm und dem Gemeindeſekretär ſeit langer Zcit 
Anzuträglichkeiten beſtanden. 

Von den vernommenen Zeugen wurde der Getrelär als ein 
ruhiger Menſch bezeichnet Die vernommene Ehefrau des Ge⸗ 
meindeſekretärs ſchilderte genau, in welcher Weiſe die Anpöbe⸗ 
lungen durch Sieron an dem fraglichen Abend vor ſich gingen. 
Das Gerſcht verurteilte den Aufſtandiſchenpräſes S. für fein rück⸗ 
ſichtsloſes Verhalten zu 2 Wochen Gefängnis. 


Zu Allerseelen 


Dar Feiertag Allerseelen ist tief verankert im 

Leben unserer katholischen Volksgenossen. Der 

Gottesacker ist die Stätte, an der man seiner 

teuren Entschlefenen gedenkt. Vergessun sollın 

auch die Kriegsgräber en dem Tage nicht sein. 

Zum Gedenken an diesen Tag bringen wir nach- 
stehendes Gedicht: 


Keines Menschen Alltag ist [rei von erbärmlichen Stunden 
Alles Menschenleben ist Kranken und Wiedergefunden 


Doch in der schwächsten Stunde flehe ich nicht um 
mein Leben, 

Gott. Du kannst es mir nehmen, Du hast mir's gegeben 

Eins erfleh ich im Stande der Schwachheit von Dir allein 

Daß die kraftlose Stunde mein letztes Stündlein nicht sein! 

Gott, Du hast mir noch immer die matten und schlaffen 

Stunden zum würdigen Leben umgeschaffen — 

Laß mich vom Brot des Todes nicht feige und unwürdig 
essen. 

Daß in der heiligen Wandlung mich alle durchlittene 
Schwachheit vergessen, 


Kinon f 

8 Zeichnen ſich die Programme der Kammerlichtſpiele an 
und für ſich durch eine ſeltene Ausleſe intereſſanteſter und quali⸗ 
tativ Hervorragendſter Filmmerie aus, jo ſtellt die Erwerbung 
des großen Elfſabeth Begner⸗Films „Fräulein Elſe“ einen ganz 
beionders glücklichen Griff dar. Der Film löſt von vornherein 
Intereſſe und erwartungsvolle Spannung aus. hat doch dis gleich⸗ 
namige Novelle von Arthur Schnitzler zu den meiſt geleſenen 
Bllchern der letzten Jahre gehört. Begreiflich, weil das darin 
behandelte Problem das Problem unſerer Tage iſt. Der Konflikt 
wächſt durchaus aus unferer Zeit heraus und muß in den gran⸗ 
dieſen bildhaften Geſtalten jeden packen, well er in der einen oder 
anderen Form ein ſtarkes Echo erweckt. So geht es dir — mir — 
uns allen. Die Tragik des Rechtsanwaltes, der ſich an Mündel⸗ 
dern vergreift, weil er den Weg, an der Börſe mit einem 
lage Reichtümer und Sorgloſigkeit zu gewinnen, vor ſich ſieht. 

iſt fie in ähnlicher Form nicht die Tragik fo vieler gewesen?, 
und die kleine Elfe, die zwar durchaus ein modernes Mädel iſt. 
ſich bedenkenlos verſchenken würde, wenn ihr Gefühl es dik iert, 
zerbricht an dem Konflikt, ſich dem ihr widerlichen alten Herrn 
hüllenlos zeigen zu müſſen, weil er dies von ihr fordert, als Ge⸗ 
gengeſchenk dafür, daß er ihren Vater nor der Strafanzeige be⸗ 
wahren und ihm das veruntreuie Geld vorſtrecken will. In St 
itz vergiftet ſich Elfe, hat nur noch ſoviel Kraft. ihr Ver⸗ 
ſprechen zu halten. Erſchütternd iſt die Darſtellung Eliſabeth 
Bergners. Von einer hinreißenden Einfachheit und dabei, na⸗ 
mentlich in den letzten Szenen, von einer feltenen Größe. Ausze⸗ 
zeichnet und charakteriſtiſch ſind Albert Baſſermann und Aldert 


Stein rück, der zu früh Dahingegangene, der dieſen gefälligen, nie⸗ 


derträchtigen, dabei fo durchaus lebendigen Herrn von Dorsba 

ganz hervorragend wiedergibl. Der wirklich außerordentlich gut 

gelungene Film unter deſſen Eindruck man noch lange bleibt, . 
kommt von Freitag bis Montag zur Aufführung. Außerdem die 

einigen authentiſchen Aufnahmen vom Amerikaflug des „Graf 

Zeppelin“. Aufnahmen von der Abreiſe nach Amerika bis zur 

Ankunft in Friedrichshafen. 


Sporkliches 


07 Reſerve — Haller Bismarckhütte. 
Um den B-Ligaanfſtieg. 

6 Am morgigen Feiertag (Allerheiligen) ſpielt die Re⸗ 
ſervemannſchaft des K. S. 07 in Bismarckhütie gegen Haller. 
Sollte fie auch dieſen Gegner überwältigen, jo wird ihr der 
Meister in ihrer Gruppe nicht zu nehmen ſein. Spielbeginn: 
2 Uhr nachmittags. 

Iskra erhält mel Punkte zug⸗ſprochen. 

5% Iskpa Laurahütte hatte gegen das am 28. Mai gegen 
Orzel Joſeſsdorf ausgetragene Verbandsſpiel Proteſt eingelegt, 
weil in der Orzelmannſchaft ein nicht ſpielberechtigter Spieler 
mitgewirkt hatte. Der Vorſtand des oberſchleſiſchen Fußball⸗ 
verbandes hat dem Proteſt ſtattgegeben und Iskra die Punkte 
zuerkannt. Dagegen wurde Iskra für das Nichtantreten gegen 
ſeinen Ortsrivalen 07 am 18. Auguſt mit einer Strafe von 
56,20 Zloty beſtraft. 

Das Fanbballfpiel zwischen dem Ilten Turnverein und dem 
Evangeliſchen Ingendbund ausgefallen. 

8 Das für den vergangenn Sonntag angeſetzte Freund⸗ 
ſchaftsſplel zwiſchen den obigen Handballmannſchaften, iſt auf 
den kommenden Sonntag, den 8. November, verlegt worden, da 
der Jugendbund mit feinem Stiftungsfeſt ſtark beſchaftigt war 
und aus dieſem Grunde die Spieler nicht entbehren konnte. 

Sqchwerathletiflanderlampf Deutſch⸗ — Polniſchoberſchleſten. 

:5: Am Sonntag, den 3. November, findet in Hohenlinde 
im Saale des Herrn Kokott, ein Schwerathletikländerkampf 
zwiſchen Polniſch⸗ und Deutſchoberſchleſien ſtatt. Beide Manns» 
ſchaften, die ſich im Ningen und Stemmen mejjen, werden hart 
um die Siegespalme ſtre ten, da beide in ſtärkſter Aufſtellung 
antreten. Führer und zugleich Schiedsrichter der Deutſchober⸗ 
ſchleſier iſt der Geſchaftsfuhrer » 5 Obeiſchleſiſchen Schwerath⸗ 
letik verbandes, Wieczorek (Haribo) Von volniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſcher Seite wird Herr Hein (Kattowitz) als Unparteiiſcher 
fungieren Die Geſamtleltung des Kampfes liegt in den Hän⸗ 
den des Verbandskapitäns (da luſchka (Sokol 2 Kattowitz). 
Der Rückkampf findet bereits am 24 November in Gleiwitz ſtatt. 
Erſtes Hallenſchwimmfeſt des Siemianowitzer Schwimmmereins, 

s Am Sonntag den 3. November, veranſtaltet der neu: 
gegründete Erſte Slemianowitzer Schwimmerverein“, deſſen 
Vorſitender der bekannte Pionier des Schwimmſports in Ober⸗ 
ſchleſien, Berlik, iſt, ſein erſtes Hallenſchwimmfeſt. Das veich⸗ 
haltige Progremm ſieht Einzel⸗ und Staffelkäampfe für Lerren, 
Damen und Jugendliche vor. Sogar die alte Garde über 35 
Jahre, kann in einem Freiſtilichwimmen über 66 Meter zeigen, 
was fie noch kenn. Das Fe, das um 8 Uhr nachmittags bes 


: ginnt. verſpricht außerordentlich intereſſant zu werden, da nicht 
weniger wie 155 Meldungen abgegeben wurden. Deshalb dürfte 
der Veranſtaltung ein voller Erfolg beſchieden ſein. 

Schwimmverein Laurahütte. 

5 Morgen, Freitag (Feiertag), Vollverſammlung im Ge: 
nerlichſchen Saale. Beginn: 10 Uhr vormittags. Um rege Be⸗ 
teiligung wird gebeten. 

0 * 

Jugendkraft. 

Großkampftag im Fauſtball um die Verbaudsmeiſterſchaft. 
Auf dem Sportplatz an der Sophienhütte in Myslowitz be⸗ 

gegnen ſich am Sonntag, den 3. November, folgende Vereine im 

29750 um die Fruſtball⸗Verbandsmeiſterſchafi in der „Jugend⸗ 

kraft“: 


12.50 Uhr: G. V. Myslowitz — J. K. Peter⸗Paul Kattowitz. 
13.30 Uhr: J. V. Myslowitz — J K. Laurahütte 

14.10 Uhr: G. V. Myslowitz — J. K Laurahütte. 

14.50 Uhr: J. K. Peter⸗Paul Kattowitz — J. V. Myslowitz. 


15.30 Uhr: G. V. Myslowitz — J. V. Myslowitz. 
Verbandsſchiedsrichter: Lucka⸗-Myslowitz. Für den kommen⸗ 


den Sonntag iſt das Endſpiel angeſetzt er. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 1. November. 
6 Uhr: für die Parochianen. 
7% Uhr: für die verſt. Mitglieder des poln. Frauenvereins. 
8% Uhr: auf die Intention der deutſchen Ehrenwache. 
10,15 Uhr: auf die Intention der Wallfahrer von Pjekar. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahutte. 
Freitag, den 1. November. 
6 Uhr: auf die Intentſon aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 
7% Uhr: für ein Jahrkind aus der Familie Chriſt. 
8% Uhr: für die Parochianen. 
10.15 Uhr: für Lebende und Verſt. 
Czempiel. 


aus der Familie 
Sonnabend, den 2. November. 
6 Uhr: für verſt. Mitglieder des 3. Orden. 
6% Uhr: für verſt. Mitglieder des polniſchen Roſenkranz⸗ 
vereins. 
Ss Uhr: für verſt. Mitglieder 
vereins. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Vortragsabend Dr. Walker von Molo 


Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß der 
Vortragsabend von Dr. Walter von Molo am Sonnabend, 
den 2. November d. Is., um 8 Uhr abends, im Saale des 
evang. Gemeindehauſes ul. Bankowa, ſtattfindet. Sitzplätze 
zu 3 Zloty und Stehplätze zu 1 Zloty find in der Geſchafts⸗ 
ſtelle des Deutſchen Kulturbundes, Kartowitz, Marjacka 17, 
iin Hintergebaude 2. Stock zu erwerben. Dienſtſtunden vo 
9—12 Uhr Sonnabend nachmittags geſchloſſen. 5 


des deutſchen Roſenkranz⸗ 


Ausgezahlte Arbeitsloſenunkerſtützungsgelder 
Durch den „Fundusz Bezrobocka“ (Arbeitsloſenfonds) 

in Kattowitz wurden in der letzten Berichtswoche an 879 
Arbeitsloſe aus dem Stadtkreis Kattowitz und Königshütte, 
jowie den Landkreiſen Kattowitz, Pleß. Schwientochlowitz, 
Tarnowitz und Königshütte insgeamt 14 554 Zloty als 
Anterſtützungsgelder ausgezahlt. Es handelte ſich hierbei 
um Unterſtützungsgelder, welche nach dem Erwerbsloſen 
zürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 zur Auszahlung gelangen. 


- 4 Tage Ferien 
Das Kultusmintiſterium hat angeordnet, daß 
wegen der 2 kurz aufeinanderfolgenden Feiertage 


(Allerheiligen und Sonntag) der Schulunterricht bis zum 
4. November ausfällt, jo daß die Schulen 4 Tage lang ge: 
ſchloſſen bleiben. 


Kammer-Lichtspiele 


© 5 Freitag bis Montag, d. 4. November 


Einer der ſchönſten, zarteſten, poetiſchen und 
erſchütterndſten Filme, die je entſtanden find: 


elisaheth Beraner 
Fräulein Else 


nach der bekannten Novelle v. Arthur Schnitzler 
Fräulein Elje — das iſt die Geſchichte eines 
fröhlichen Kindes, das im Paradies dieſer 
Erde dahinlebt und nichts vom Leben weiß. 
Das durch die Brutalitat eines Mannes in 
eine unfaßbare Wirklichkeit hineingeſtoßen 
wird. Aus dem Mädchen iſt ein leidendes 
Weib geworden. das an Leid zerbricht. Ein 
leichter Tod hilft Ihr darüber hinweg, daß 
ſie ihre Ehre opferte um den Vater zu retten. 
Eine Handlung der man mit innerſter An⸗ 
teilnahme u. wachſender Spannung folgt! 


In den weiteren Hauptrollen: 


Bassermung - Trevor - Steinrück f 


Wir bringen ferner die einzigen 
authentiſchen Aufnahmen vom 


Amerikallıg des „Gral Zeppelin 


Aufnahmen von der Abreiſe nach Amerika 
dis zur Ankunft in Friedrichshafen 


22 E 
Volles blühendes Ausiehen_ Snell wnnbnmun 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Blenujan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21. 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchure Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & Go. Danzig. 


des Kolumbu 
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5 war nicht überraschender als das Zugsieb 
der „Kompletta“- Kanne, deren Benutzung 
eine vollkommene Teebereitung ermög- 
licht und dadurch höchsten Teegenuß ver- 
bürg!. Aroma, Kraft u. Ergiebigkeit sind 
voll entwickelt. Die Teeblätter rationell 
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gerhet fündig neue Muren 


Kattowitz und Umgebung 
Vereitelter Fluchtverſuch eines Strafgefangenen. 
Am geſtrigen Dienstag war vor dem Burggericht in Katto⸗ 
witz eine Verhandlung gegen z jugendliche Perſonen we zen 
Diebſtahls angeſetzt. Vor Beginn derſelben wurde einer der 
Angeklagten und zwar der 18 jährige Wilhelm Berger aus 
Kattowitz. welcher bereits wegen anderer Vergehen im Katto⸗ 


witzer Gerichtsgefangnis eine langere Strafe abzuſitzen hat, von 


der Polizei in den Gerichtsſaal geführt. Die Verhandlung wurde 
jedoch wegen Nichterſcheinens verſchiedener Zeugen vertagt und 
Berger wieder abtransportiert. 

Im Gerichtskorridor ergriff der Strafgefangene die Flucht. 
Die Polizeibeamten nahmen ſofort die Verfolgung nach Berger 
auf und es gelang, denſelben in der Nähe der Bähnunterführung 
auf der ulica Mikolowska in Kattowitz einzufangen. Unter 


ſtarker polizeilicher Bewachung wurde der Ausreißer nach dem 
Gerichtsgefängnis überführt. 


. 
Demnächſt erſchein: 


ändere Generation 


ROMAN v53 I.SCHNEIER-FOERSTL 


Unfer neuer 
Roman 
* 


KAAN 


Verkehrsunfall. Von der Straßenbahn Nr. 309 wurde auf 
der ul. Marſzalka Pilſudskiego der 30 jährige Johann Wrobel 
aus Zawodzie, ul. Czecha 6, angefahren und am Kopf erheblich 
verletzt. Der Verletzte wurde in das ſtädtjſche Spital in Kotto⸗ 
witz geſchafft. Die Schuldfrage kounte bis jetzt nicht geklärt 
werden. Wie es heißt, ſoll der Wrobel taub ſein. 

Feſtgenommen. Wie berichtet, wurde vor einiger Zeit in 
die Wohnung der Gertrud W., ul. Kosciuſzki 11, ein Einbruch 
verübt und dort ein Ring im Werte von 300 Zloty geſtohlen. 
Der Polizei gelang es inzwiſchen, eine gewiſſe Auguſtine Ger⸗ 
lotka, ohne jtändigen Wohnſitz, feſtzunehmen. 

Beu einem Auto angefahren. Auf der ul. Mlynska wurde 
von einem Perſonenauto der 15 jährige Georg Gaifler aus Katto⸗ 
mitz angefahren. G. erlitt zum Glück nur leichtere Verletzungen. 

Feſtnahme eines Schmugglers. Wegen Schmuggel von 8 
Kilogramm Vanille wurde der Bendziner Händler Abraham 
Gletzer in Kattowitz arretiert. 

Zawodzie. (Ein 4 jähriger Knabe als Brand⸗ 
ſtifte r.) In den Stallungen des Joſef Sz., auf der ul. Pias⸗ 
kowa 3, im Ortsteil Zawodzie, hrad) Feuer aus, welches jedoch 
bald gelöſcht werden konnte. Wie die bisherigen polizeilichen 
Unterſuchungen ergaben, ſoll das Feuer durch einen 4 jährigen 
Knaben, welcher in der Nähe der Stallungen mit Streichhölzern 
ſpielte, hervorgerufen worden ſein. 8 


Königshütte und Umgebung 

Verſuchter Freitod. Ein gewiſſer Georg Glanz von der ulica 
Wandy hatte ſich eine Revolverkugel durch den Leib gejagt. 
Schwe rverletzt wurde er dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt. 

Beſtrafung eines Stehlers und Hehlers. Der beim Flei⸗ 
ſchermeiſter Weigel an der ulica Nedena 1, beſchäftigte Lehrling 
H., hatte nach und nach feinem Lehrmeiſter Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waren im Werte von 500 Zloty entwendet. Eine in demſelben 
Hauſe wohnhafte Frau Hedwig H., hatte die geſtohlene Ware 
von dem Lehrling „gekauft“, ſolange, bis er im Juni d. Is. 
dabei erwiſcht wurde. Vor der Strafkammer Königshütte hatten 
ſich beide wegen Diebſtahls und Hehlerei zu verantworten. Das 
Gepicht verurteilte den Lehrling zu drei Monaten Gefängnis, 
der Hehlerin wurden 3 Wochen zudiktiert. Der Krug geht ſo⸗ 
lange zum Brunnen, bis er bricht. 

Ein Meſſerheld. Bei einer Schlägerei vor dem Reſtaurant 
von Miczka an der ulica Ks. Siargi, verſetzte ein gewiſſer 
Bruno Maas dem Arbeiter Franz Wons aus Hohenlinde mit 


Sie erhalten die Kompleita“- Kanne gegen 
Einsendung leerer Umhüllungen von Tee 
Marke „Teehanne* im Netlo-Teegewicht von 
5 ke, dazugehörige Zuckerdose oder Sahne- 
gicker oder Teetasse für Umhüllungen im 
Netto-Teegewicht von 1 kg, durch FIRMY 
“TEADOT-COMPANY Lid.“ WARSZAWA, 
OKOPOWA 2135. 
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KINO APOLL 


Ah Freitag, den 1. his Montag, den 3. November 1929 


Der langersehnte Riesenfilm, das größte u. interessanteste 


DAS U-BOOT 
SUBMARINE 


Nie gesehene Sensationen - Unbeschreiblich erbitternd u. ergrei- 
fend wirkt dieses gewaltige Filmdrama, 
Weise den Untergang des U-Bootes samt Besatzung demonstriert 


Infolge vieler spannenden u. herzergreifenden Seescenen ging 
dieser imposante Film monatelang auf der Leinwand in den 


JACK HOLDT se Pee DOROTAM RIU ERE 


Außerdem ein sehr gutes u geschmackvolles Beiprogramm he titelt: 


DIE KAHTKUGPFIGEN 


Anfang der Vorstellungen: Wochentags 4 Uhr, Sonntags 2 Uhr 


einem Meſſer einen Stich in den Leib. Schwer verletzt wurde 
W. in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Der Meſſerheld 
wurde verhaftet. 
Pleß und Umgebung. 
Schwere Bluttat in Petrowitz. . 

Zwiſchen dem 2 jährigen Anton Brzozok und dem älteren 
Bruder Leopold aus der Ortſchaft Petrowitz kam es zu heftigen 
Auseinanderſetzungen, welche einen böſen Ausgang nahmen. Die 
Auseinanderſetzungen arteten in eine wüſte Schlägerei aus. Leo⸗ 
pold Brzozok warf ſich mit einem Bajonett auf den jüngeren Bru⸗ 
der, welchen er in der Trunkenheit durchbohren wollte. Anton 
Brzozol ſprang rechtzeitig zur Seite und faßte ſeinen Bruder am 
Hals, welchen er ſo lange würgte, bis dieſer tot zur Erde ſank. 
Daraufhin ſtellte ſich der Tater ſelbſt der Polizei, welcher ſo ort 
arretiert wurde. Die weiteren polizeilichen Unterſuchungen ſind 
im Gange. 


W 
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Kattowitz — Welle 408,7. 


FTieitag. 10.15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 16: Schall 
platter muſik. 17.15: Vortrag. 17.45: Konzert von Warſchau. 


19.20: Vortrag, Berichte. 20.15: Abendprogramm von Warſchau. 

St uuabend. 8.45: Uebertragung des Gottesojenſtes aus Pos 
ſen. 12.05: Konzert auf Schallplatten. 16.25: Für die Kinder. 
18: Kinderſtunde. 19.25: Vorträge. 20.20: 
Warſchau. 


Programm von 
Warſchau — Welle 1411. 
Freitag. 12.10: Konzert der Warſchauer Philharmonie. 16.15: 
Schallplattenkonzert. 17.45: Orcheſterkonzert. 19: Verichiedene 
Nachrichten. 20.15: Konzert der Philharmonie. 


Sonnabend. 12.05: Mittagskonzert auf Schallplatten. 13.10: 
Berichte. 16.85: Vortrag. 18: Von Krakau. 19: Verſchiedene 


Berichte. 20: Literariſche Veranſtaltung. 22: Berichte. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau W lle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten. *) 12.55 bis 19.06. 
Nauener Zeitzeichen. 18,0%: (nur Sonutags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45 —14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20 —15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preise 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht. neueſte Preſſenachrichten, 
Buntmerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Junk⸗ 
ſiunde A.⸗G a 

Freitag, 1. November. 16.00: Stunde der Frau. 1630: Kam⸗ 
mermuſit 17.30: Kinderzeitung. 18.00: Schleſiſcher Verkehrs- 
verband 18.15: Uebertragung aus Gleiwiß: Bergbau. 18.10: 
Funkweſen. 19.05: Für die Landwirtſchaft. 19.05: Schleſiſche 
Kunſtſtärten. 19.45: Wiederholung der Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. 19.50: Uebertragung aus Berlin: Inhaltsangabe 
und Perſonen verzeichnis der Opern des Abends. 20.00: Meber⸗ 
trapung aus der Kroll⸗Oper, Berlin: Spaniſche Stunde. 22.10: 
Die Abendberichte. 22.35: Handelslehre: „Keichskurzſchrift“. 

Sonnabend, 2. November. 15.30: Stunde mit Büchern. 16.00: 
Hände. und Gluck. 17.00: Blick auf die Leinwand. 17.0: Ueber⸗ 
trigung von der Deutſchen Welle Berlin: Staatskunde. 8.10: 
Zehn Minuten Eſperanto. 18.30: Uebertragung von der Deut⸗ 
ſchen Welle Berlin: Hans Bredow Schule: Sprachkurſe. 18.55: 
Marienborn. 19.10: Für die Landwirtſchaft, Wettervorherſage für 
den nächſten Tag. 19.10: Vom Tode und vom ewigen Leben. 
20.05: Schleſien hat das Wort. Syndikus Dr. Freymark: In⸗ 
duſtrie, und Handelskammer Breslau. Die Waſſerwirtſchaft im 
Odergebiet. 20.30: Meine Frau, die Hofſchauſpiclerin. 2.0: 
Die Abendberichte. 


Verantwortlicher Kedalteut: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Druck u. Verlag., Vita naklad drukarski, Sp. 2 „gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29 
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das uns in packender 


Kinos New-York’s. 
In der Hauptrolle: 
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Seife bar . 
m Ip Tun 
endet. le 
on, mgerordentig venätn, D. eme Mb darüber glücklich and zu⸗ 
Frieden. der Nocbehantium f Her. a Creme beſorderß zu fehlen Ya 
haben in allen Nys geien, Dre tien und Warfümerum. 


